
 
 
Informationen zu den neuen Schulformen 
 
Die Berufsfachschulen bilden das erste Ausbildungsjahr des Berufes ab, der als Schwerpunkt 
angegeben ist. 
 
An unserer Schule sind folgende Zuordnungen vorgenommen worden: 
 
 
 
Für Schülerinnen und Schüler mit Sek.-I-Realschulabschluss 
 
 
 
Bürokaufleute  
                                                        
Kaufleute für Bürokommunikation  
                       
Industriemechaniker        
                                        
Elektroniker (Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik) 
  
Mechatroniker 
 
Hauswirtschaft, Schwerpunkt Sozialpflege 
 
 
 
 
Für Schülerinnen und Schüler mit Hauptschulabschluss 
 
 
Gastronomie                                                            
 
Einzelhandelskaufleute                                           
 
Tischler, Maler und Lackierer                               
  
Bauhauptberufe                                                      
  
Hauswirtschaft, Schwerpunkt Hauswirtschaft      
 
Lebensmittelhandwerk  
 
 
Allgemeine Informationen zu Inhalten, bzw. zum jeweiligen Beruf können Sie auf dieser 
Homepage unter Bildungsangebote/Ausbildungsberufe erhalten. 
 
Dort ist auch ein Link zu Informationen der Agentur für Arbeit vorhanden.  
 
Detaillierte Informationsblätter folgen später! 
 
Im Folgenden finden Sie Hinweise zu den Schulformen sowie zu den Wochenstunden: 



 
4. Berufseinstiegsschule 
 
4.1 Berufseinstiegsklasse 
 
4.1.1 Organisation des Unterrichts 
 
In dem berufsbezogenen Lernbereich soll, in Abstimmung zwischen Theorie und Praxis, die 
Vermittlung von Grundlagen beruflicher Handlungsfähigkeit insbesondere durch inhaltlich 
und zeitlich abgegrenzte Lerneinheiten erfolgen, die aus den Zielen und Inhalten anerkannter 
Ausbildungsberufe oder berufsqualifizierender Berufsfachschulen entwickelt werden 
(Qualifizierungsbausteine). Diese Qualifizierungsbausteine sollen 
• zur Ausübung einer Tätigkeit befähigen, die Teil einer Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf oder einer gleichwertigen Berufsausbildung ist, und 
• einen Vermittlungsumfang von jeweils mindestens 60 und höchstens 120 Zeitstunden 
umfassen. 
Aus pädagogischen Gründen können bis zu vier Unterrichtsstunden mit doppelter Lehrerbesetzung 
stattfinden. Diese Stunden sind jedoch auf das Stundenmaß der Stundentafel 
anzurechnen. 
Eine gemeinsame Beschulung von Fachrichtungen ist nur soweit möglich, wie sich die jeweiligen 
Curricula (Ziele und Inhalte) nicht unterscheiden. 
 
4.1.2 Betriebspraktikum und praktische Ausbildung 
 
Während des Bildungsganges soll ein Betriebspraktikum von 160 Zeitstunden Dauer durchgeführt 
werden. 
Die Inhalte von Qualifizierungsbausteinen können ganz oder teilweise in außerschulischen 
Einrichtungen als praktische Ausbildung vermittelt werden. 
 
4.1.3 Überweisung ins Berufsvorbereitungsjahr nach § 59 Abs. 4 NSchG 
 
Ist von einer Schülerin oder einem Schüler einer Berufseinstiegsklasse, die oder der noch 
kein Berufsvorbereitungsjahr besucht hat, nicht zu erwarten, dass sie oder er das Bildungsziel 
einer Berufseinstiegsklasse erreichen wird, kann er oder sie auf Beschluss der Klassenkonferenz 
mit Zustimmung der Schulleiterin oder des Schulleiters bis zu sechs Wochen 
nach Beginn des Unterrichts in ein Berufsvorbereitungsjahr überwiesen werden. Stimmt bei 
einer Überweisung an eine andere Schule diese nicht zu, entscheidet die Schulbehörde. 
 
4.1.4 Stundentafel für die Berufseinstiegsklasse 
 
Lernbereiche         Wochenstunden 
Berufsübergreifender Lernbereich       14 
mit den Fächern 
Deutsch/Kommunikation 
Englisch 
Mathematik 
Politik 
Sport 
Religion 
Berufbezogener Lernbereich        21 
mit den 
Qualifizierungsbausteinen 
• 
• 
Unterrichtsstunden der Klasse pro Woche      35 



4.2 Berufsvorbereitungsjahr 
 
4.2.1 Berufsvorbereitungsjahr – Regelform 
 
Die berufsbezogenen Lernbereiche – Theorie - und – Praxis - beziehen sich in der Regel 
auf Bildungsinhalte aus zwei Fachrichtungen. 
Eine Fachrichtung muss mit den berufsbezogenen Lernbereichen – Theorie - und – Praxis - 
durchgehend während des gesamten Schuljahres erteilt werden, um eine Leitfunktion zu 
übernehmen. Die zweite Fachrichtung darf jedoch nicht mit weniger als sechs Stunden pro 
Woche angesetzt werden. Die Stundenanteile, die den jeweiligen Fachrichtungen zugeordnet 
werden, bleiben variabel. Sie sollen - wie die Wahl der Fachrichtungen auch - die individuellen 
Bildungsinteressen der Schülerinnen und Schüler und die Wirtschafts- und Arbeitsmarktstruktur 
des jeweiligen Schulstandortes angemessen berücksichtigen. In der 
Fachrichtung Wirtschaft wird im berufsbezogenen Lernbereich nicht zwischen – Theorie - 
und – Praxis – getrennt. Hier sollen solche Bildungsinhalte unterrichtet werden, die für 
anwendungsbezogenen Tätigkeiten besonders geeignet sind. Aus pädagogischen Gründen 
können bis zu vier Unterrichtsstunden mit doppelter Lehrerbesetzung durchgeführt werden. 
Diese Stunden sind jedoch auf das Stundenmaß der Stundentafel anzurechnen. 
 
(...) 
 
4.2.6 Betriebspraktikum 
Im Berufsvorbereitungsjahr soll ein Betriebspraktikum von zwei bis vier Wochen durchgeführt 
werden. Das Betriebspraktikum soll so angelegt werden, dass auch die beteiligten 
Lehrkräfte die Möglichkeit haben, die Schülerinnen und Schüler im betrieblichen Umfeld zu 
beobachten, um sie dadurch besser beurteilen und fördern zu können. 
 
4.2.7 Stundentafel für das Berufsvorbereitungsjahr 
 
Lernbereiche          Wochenstunden 
Berufsübergreifender Lernbereich          7 
mit den Fächern 
Deutsch/Kommunikation 
Politik 
Sport 
Religion 
Berufsbezogener Lernbereich         24 
Theorie Fachrichtung ... 
Praxis Fachrichtung ... 
Theorie Fachrichtung ... 
Praxis Fachrichtung ...  
Optionale Lernangebote            4 
Unterrichtsstunden der Klasse pro Woche       35 
 
 
5. Berufsfachschule 
 
5.1 Allgemeine Hinweise 
5.1.1 Struktur der Berufsfachschulen 
Die Schule strukturiert die Fachrichtungen und ggf. berufsbezogenen Schwerpunkte nach 
regionalen Erfordernissen so, dass nachweislich die Kompetenzen des ersten Ausbildungsjahres 
bestimmter (einzelner oder einer Gruppe) dualer Ausbildungsberufe erworben 
werden. Der Unterricht in bestimmten berufsbezogenen Schwerpunkten soll auf dem 
Sekundarabschluss I – Realschulabschluss aufbauen, wenn anders die Anforderungen an 
den Beruf nicht erreicht werden können. Die Berufsfachschule – Wirtschaft -, die auf dem 



Sekundarabschluss I – Realschulabschluss aufbauend geführt wird, kann mit der Zusatzbezeichnung 
„Höhere Handelsschule“ versehen werden. 
 
5.1.2 In der einjährigen Berufsfachschule kann in den berufsbezogenen Lernbereichen – Theorie 
und Praxis wöchentlich pro Klasse im Durchschnitt eine gemeinsame Unterrichtsstunde 
für Planungsunterricht verwendet werden, der im Klassenverband gemeinsam von der 
Fachtheorielehrkraft und den Fachpraxislehrkräften erteilt wird. Für die Schülerinnen und 
Schüler reduziert sich dadurch die Stundenzahl der Stundentafel entsprechend. 
 
5.1.3 Praktische Ausbildung 
In einjährigen Berufsfachschulen sollen für eine Klasse mindestens 160 Stunden des 
berufsbezogenen 
Lernbereichs – Praxis - als praktische Ausbildung in geeigneten Betrieben 
durchgeführt werden. 
 
5.1.4 Überweisung in die Berufseinstiegsschule nach § 59 Abs. 4 NSchG 
Ist von einer Schülerin oder einem Schüler einer Berufsfachschule nicht zu erwarten, dass 
sie oder er das Bildungsziel einer Berufsfachschule erreichen wird, kann er oder sie auf 
Beschluss der Klassenkonferenz mit Zustimmung der Schulleiterin oder des Schulleiters 
bis zu sechs Wochen nach Beginn des Unterrichts in eine Berufseinstiegsklasse oder ein 
Berufsvorbereitungsjahr überwiesen werden, wenn dieser Bildungsgang noch nicht besucht 
wurde. Stimmt bei einer Überweisung an eine andere Schule diese nicht zu, entscheidet 
die Schulbehörde. 
 
5.1.5 In der Klasse 2 der zweijährigen Berufsfachschule können im Rahmen des didaktischen 
Konzepts des berufsbezogenen Lernbereichs – Theorie Demonstrationen, Versuche und 
Übungen durchgeführt werden. Die Demonstrationen und Versuche werden in der Regel 
von einer Fachtheorielehrkraft und einer Lehrkraft für Fachpraxis gemeinsam durchgeführt. 
 
5.2 Stundentafel für die einjährige Berufsfachschule 
 
Lernbereiche         Wochenstunden 
 
Berufsübergreifender Lernbereich        9 
mit den Fächern 
Deutsch/Kommunikation 
Fremdsprache/Kommunikation  
Politik              
Sport 
Religion 
Berufsbezogener Lernbereich – Theorie 1) 
mit den Lernfeldern 
• 
•                         9 
Berufsbezogener Lernbereich – Praxis 1) 
mit den Lernfeldern 
• 
• 

18 
   Insgesamt 36 

 
1) In der Fachrichtung Wirtschaft werden die Gesamtwochenstunden für die berufsbezogenen 
Lernbereiche - Theorie -und - Praxis - zusammengefasst. 
 
Quelle: Ergänzende Bestimmungen zur Verordnung über Berufsbildende Schulen in der gültigen Fassung EB-BbsVO 


